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delten e Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche 7 5 und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchkint. 
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ſchen 377 (288 Inl. und 89 Ausl.), in der medieiniſchen 290 (236 Inl. und 
54 Ausl.) und in der philoſophiſchen 509 (380 Inl. und 129 Ausl.). Außer⸗ 
dem hören die Vorleſungen 95 Pharmaceuten, 8 der Wande Befliſ⸗ 
ſene, 72 Eleven des Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, 80 Eleven der mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Akademie für das Militär und bei derſelben attachirte Unter⸗ 
Aerzte von der Armee, 376 Eleven der Bau⸗Akademie, 45 Berg⸗Cleven, 
6 remunerirte Schüler der Akademie der Künſte und 59 vom Rector ohne 
Melee Zugelaſſene. Es haben alſo im Ganzen 2283 an den 
Vorleſungen Theil genommen. 2 An Bonn 836. Davon gehören der 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät 73 (65 Inl. und 13 Ausl.) an, der katho⸗ 
liſch⸗theologiſchen 216 (ſämmtlich Inländer), der juriſtiſchen 124 (106 Inlän⸗ 


elegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Agram, 4. Auguſt. In der geſtern ftattgehabten Sitzung des 
Landtages wurde die Generaldebatte Betreffs der Beſchickung des 
Reichs rathes geſchloſſen. Bei der ſchließlichen Abſtimmung ergab ſich 
für die Nichtbeſchickung des Reichsrathes eine faſt einſtimmige Majorität, 
London, 4. Auguſt. Nach Berichten aus New:Yort vom 
28. v. M. haben die Bundestruppen unter General Dowell eine 
ſtarke Niederlage erlitten. Sie hatten die Batterien der Separatiſten 


vor Manaſſas angegriffen und drei derſelben nach einem einſtündigen 
Kampfe genommen, als fie durch die Separatiſten, welche Verſtärkun⸗ 
gen erhielten, zur Flucht gendthigt und bis Fairfaix verfolgt wurden. 
Ihre gan. e Artillerie iſt verloren und haben fie fi bis nach Aleran: 
dria zurückgezogen. Der Verluſt auf beiden Seiten iſt enorm. 


Es werden ſeitens der Union außerordentliche Anſtrengungen ge: 
macht, um den Angriff zu erneuern. 80,000 Mann werden ſofort 
angeworben. 

Wien, 4. Auguſt. Das Finanzminiſterium hat den Präfidenten 
der Finanzdirektion in Ungarn aufgefordert, ſich durch keine wo immer 
herkommende Nachrichten oder Mittheilungen über angebliche Siſtirung 
der Steuereinbringung beirren zu laſſen, ſondern ſich desfalls lediglich 
und ſtrenge nach den bisherigen Weiſungen des Finanzminiſteriums zu 
benehmen und hierzu auch die ihm untergebenen Organe anzuweiſen, 

Paris, 3. Auguſt. Pater Ventura iſt geſtorben. 

Paris, 4. Auguft. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Circulair des 
Kultusminiſters Rouland an die Biſchöfe wegen der bevo ſtehenden Zeied 
des zonsfeſtes. Der Miniſter erinnert daran, daß der Kaiſer das 
Evangelium im Orient aufrecht erhalte, daß der Papſt in einem feierlichen 
Akte der franzöſiſchen Armee für ihre Unterſtützung gedankt habe. Es ſeien 
noch große Schwierigkeiten vorhanden, es müſſe aber deren Löſung das 
Werk einer duldſamen loyalen Politik ſein; die Löſung ſei beſonders det 
' Vorſehung anheimzuſtellen. 

Paris, 1. Auguſt. Wie die „Patrie“ meldet, wird Kaiſer Napoleon 
nach dem Beſuche des gr von Preußen im Lager von Chalons ſich 
nach Schloß Brühl in der Nähe von Köln begeben. 

Fe don, 3. Aug. Der jo eben abgetretene Kriegsminiſter Sir Sidney 

0 iſt geſtern geſtorben. 

en, 3. Te 
fe 


Se. Majeſtät der König von Sachſen hat ge 


ſtern Al ine beabſichtigte Reiſe nach der Schweiz angetreten und 
fi geht über Stuttgart und Baden-Baden, um im letzteren Orte Se. Majeſtät 
König von Preußen zu begrüßen. 


2. Auguſt. Dem 80 wird aus Wien telegraphirt: 
ath babe jo eben auf Anſuchen des Obergeſpans und übe 
des 8 die Einſtellung der Steuer: 
rad bis zur Beendigung der Feldarbeit beſchloſſen. 
1. Aug. Die Komitatsgerichtstafel ließ geſtern zwei Mitglie⸗ 
baltongregation wegen Betheiligung an der am 5. dur del 
fo Ernennung eines proviſoriſchen Magiſtratsleiters vor de 
Nagiſtratsgebäude ſtattgefundenen Demonſtration verhaſten. 

Turin, 1. Auguſt. Correſpondenzen aus Neapel berichten, daß die N 
tionalgarde von Valle Roſendo vor ein Kriegsgericht geſtellt wird, weil fi 
ſich vor den Inſurgenten nicht tapfer genug gehalten und ihre Waffen aus⸗ 
geliefert hat. 

Der eabiläol von Neapel iſt nach Civita Vecchia abgereiſt. Die Ver⸗ 
haftungen der Bourboniſten in Neapel dauern fort. Die „Nationalite“s“ zeige 
an, daß Scialoja um feine Entlafjung eingekommen ſei. Aus Rom meldet 
die „Natione“, der Pater Jacob habe dem Papſte ertlärt, das Beichtge⸗ 
heimniß nicht verletzen zu können. 


ekution im Ko, 


Preuß en. 


Berlin, 3. Auguſt. [Amtlichez.] S. M. der König haben 
allergnädigft geruht, den Geh. Hofrath Cottel im, Minifterium der 
ausw. Angelegenheiten den rothen Adler⸗Orden zweiter Kl. mit Eichen⸗ 
laub zu verleihen. Der Rechtsanwalt und Notar Loewe in Oſchers⸗ 
leben ift unter Verleihung des Notariats im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Magdeburg als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in 
Calbe an der Saale mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt 
| worden, 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem Major a. D. 
Fils zu Bad Ilmenau, zuletzt Direktor der Gewehr⸗Fabrik in Saarn, 

die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von Sachſen 
koͤnigl. Hoh. ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Hausordens 
vom weißen Falken, und dem Premier⸗Lieutenant von Grolman 
vom 3. Garde⸗Regiment zu Fuß zur Anlegung des von des Schah 
von Perſien Majeftät ihm verliehenen Sonnen: und Löwen⸗Ordens 
dritter Klaſſe zu ertheilen. (St. A.) 

— Der St. A. veröffentlicht einen Circ.⸗Erlaß vom 22. Juli 
1861 betreffend die Revijion der beſtehenden Gew erbe⸗Geſetz⸗ 
gebung. 

Berlin, 3 Auguſt. Wie wir in Erfahrung bringen, hat die 
königl. Regierung zu Potsdam beſchloſſen, nicht mehr zu geſtatten, 0 
Lehrer Agenturen von Verſicherungs⸗Anſtalten übernehmen, und dah 
alle etwa eingehenden Anträge auf Genehmigung der Uebernahme der⸗ 
artiger Nebenämter ſeitens der Lehrer ihres Verwaltungsbereichs regel⸗ 

mäßig zurückzuweiſen. 

Ein großer Theil der preußiſchen Handelskammern nimmt in den 
für das verfloſſene Jahr erſtatteten Jahresberichten von der Einſchrän⸗ 
tung der Aufſichtsthätigkeit der Regierung bezüglich der Verſſcherungs. 
Geſelſchakten Veranlaſſung, auf die Nothwendigkeit regelmäßiger Ver⸗ 
yöffentlichungen der Refultate des Geſchäftsbetriebes zu dringen. Wir 
haben wiederholt unſererſeits dieſe Nothwendigkeit hervorgehoben und 
es an Mahnungen nicht fehlen laſſen, dem Vorgange einiger Geſell⸗ 
ſchaften, die mit ſolchen periodiſchen Publikationen den Anfang en f 
blaben, Nachfolge zu ſichern. Von Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften i 
ö es bis jetzt, fo viel wir wahrgenommen haben, nur die Magdeburger, 

von Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften nur die Iduna, die in richtiger 
Erkenn niß ihres eigenen Intereſſes und des Vortheils ihrer Actionaire, 
dem en monatlichen Friſten derartige Aus weiſe vorlegen. 
| Wir glauben allerdings, daß die Regierung, nachdem ſie ſich durch 
Adoption liberaler Grnndſätze bei der Zulaſſung von Geſellſchaften 
Bo: Geſchäftsbetriebe in Preußen der Verantwortlichkeit in hohem 
rade entſchlagen hat, ſich der Pflicht nicht entäußern dürfe, den Ge⸗ 
ſellſchaften eine ausgedehntere Publieität vorzuſchreiben, um ſo dem 
Publikum die Materkalien zur Bildung eines eigenen Urtheils über die 
Solldität der Geſellſchafteu zu liefern. (B.⸗ u. 9.3.) 
K Die Zahl der Studirenden auf den preußiſchen Univerfitä 
N , Akademien und landwirthſchaftlichen Akademien im Som: 
ſemeſter 1861 beträgt 1) auf der Univerſität zu Berlin 1542; davon ſind 
d tbeologiichen Facultät 366 (321 Inl. und 45 Ausl.), in der juriſt⸗ 
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der und 18 Ausländer), der medieiniſchen 121 (117 
und der philoſophiſchen 297 (205 6 
Studirenden der philoſophiſchen Fakultät befinden ſich 74, welche der land⸗ 
wirthſchaftlichen Academie 
lau 796. 
der 165, Ausländer 1), die l evangeliſch⸗theologiſche 
und 1 Ausl.), die juriſtiſche Facultät 251 (121 Inländer und 
die medieiniſche 111 (101 N 
454 (410 Jul. und 44 Ausl.), die juriſtiſche 58 
medic. 47 (44 Inl. und 3 Ausl.) und die philoſ. 
5) In Königsberg 419. Davon 
(nur Inländer), der juriſtiſchen 7 


logiſche Facultät 23 (22 Inländer und 1 Ausländer), 
Inl. und 1 Ausl.), die mediciniſche 154 
philoſophiſche 98 (80 Inl. und 18 Ausl.). 7) Auf der Akademie 
ſter 494; davon ſind in der theologiſchen 
Ausl.) und in der philoſophiſchen 232 (227 
Hosianum in 
von denen 19 der philoſophiſchen und 31 der katholiſch⸗thedlogiſchen Faeultät 
angehören. 9) Die landwirthſchaftlichen Akademien zu Eldena, Poppelsdorf, 
Proskau und Waldau. Auf der erſten befinden ſich 35, auf der zweiten 82, 
der dritten 42 und in Wa 
vinz Schleſien, 25 aus Preußen, 20 aus dem Rheinland, 18 aus 
aus Brandenburg, 12 aus Pommern, 11 aus Weſtfalen, 8 aus Sachſen und 
62 aus dem Auslande. 


laͤnder und 4 Ausl.) 
Inländer und 92 Ausländer). Unter den 
8) zn Bres: 

acultät 166 (Inlän⸗ 
acultät 98 (97 Inl. 
4 Ausl.) 

Inländer und 10 Ausl. (und die philoſ. 296 (274 
8 nl. u. 4 Ausl.), die 
58 (145 Inl. und 13 Ausl. 
8 der theologiſchen Facultät 123 an 
3 (71 Inl. und 2 Ausl.), der med. 114 
105 Inl. und 9 Ausl.) und der philoſ, 109 (98 Inl. mit dem Hane det 
eife, 6 Inl. ohne daſſelhe und 5 Ausl.) 6) In Greifswald 20. Davon zähl die theo 
die juriſtiſche 15 (14 
(146 Inl. und 8 Ausl.) und die 
zu Mün⸗ 

acultät 262 (215 Inl. und 47 

I nl. und 5 Ausl.). 8) Lyceum 
Braunsberg iſt von 50 Studirenden, nur Inländern, beſucht, 


zu Poppelsdorf angehören. 
Davon zählt die katholiſch⸗theologiſche 


Waldau 41. Von dieſen 200 find 27 aus der Pro⸗ 
Poſen, 17 


Frankreich. 
Paris, 1. Aug. Die Angelegenheit Goyon-Merode 


ſcheint uns in der That die Löſung der roͤmiſchen Frage bringen zu 


Thouvenel, heißt es, werde ſich mit der Entziehung des Por⸗ 
Welche andere Ge: 
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leiſten, 
ſich zurückziehen müſſen, und die franzöſiſchen vorläu⸗ 
ſig im Intereſſe des Papſtes noch da. Die Nachricht, daß Herr 
v. Merode, um im Amte zu bleiben, ſich bei General N 
ſchuldigt habe, findet wenig Glauben. — Die Ankunft des Königs 
von Preußen im Lager von Chalons wird jetzt als auf den 
19. Auguſt angegeben. Es ſollen ihm und dem Koͤnige von Schweden 
zu Ehren große militäriſche Feſte gegeben werden. Ein Ball in dem 
Hotel de Ville ſoll nicht, wie dies gewoͤhnlich bei der Anweſenheit ge⸗ 
krönter Häupter in Paris geſchleht, ſtattfinden, und zwar aus dem 
Grunde, weil das fashionable Publikum beiderlei Geſchlechts, welches 
daſelbſt gewöhnlich erſcheint, zum größten Theile noch von Paris ab: 
weſend iſt. — Der Kaiſer kommt morgen nach Paris, um die Neu⸗ 
bauten in den Tuilerien in Augenſchein zu nehmen. Die Kaiſerin 
geht übermorgen nach Eaux Bonnes in den Pyrenäen. Der Kaiſer 
wird wahrſcheinlich gleichzeitig oder nur wenige Tage vor der Ankunft 
des Königs von Preußen nach Chalons gehen. Bis dahin wird er in 
St. Cloud ſich aufhalten. — Herr Fould iſt nicht, wie er beabſich⸗ 
tigt, heute nach Tarbes gereiſt. Die Reiſe wurde wegen des Todes 
eines ſeiner Großneffen verſcho ben. 


Groſ brit annien. 

London, 1. Aug. [Wahlen.] Mr. Weſter Wood iſt zum 
Parlamentsmitglied für die City of London gewählt. In Lamworth 
hat Sir Robert Peel den Sieg davon getragen, nachdem er ſeine 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium ausgeſprochen und vor Allem 
dem Prinzip der Non⸗Intervention in der italieniſchen 
Frage feinen Beifall gezollt hatte. Für Morpeth iſt Sir George 
Grey gewählt. In ſeiner Dankrede kam der ehrenwerthe Baronet auf 
die Invaſtonsbeſorgniſſe zu ſprechen, um der Freiwilligen⸗Bewegung 
eine Bedeutung zuzuſprechen, die ihr nicht Jeder in England beizulegen 
geneigt iſt. Die Grafſchaft Selkirk hat dem conſervativen Candidaten 
Lord Henry Scott gegen den liberalen William Napier die Stimmen⸗ 
mehrheit gegeben (158 gegen 136). Die conſervativen Wähler wur⸗ 
den nach dieſem Reſultat auf dem Wahlplatze ausgeziſcht, Earl of 
Dalkorth von dem Pöbel an der Thür des Hotels, in dem die Co⸗ 
mite's ſaßen, beſchimpft. 


Amerika. 
„Newyork, 19. Juli. Das Gros des Unionsheeres, welches 
am Morgen des 17. Juli ſeinen Marſch nach Richmond antrat, ſtieß 
nicht eher auf ernſthaften Widerſtand, als bis es am folgenden Tage 
Dulbram, einen 3 engliſche Meilen von Manaſſas Junction gele⸗ 
genen befeſtigten Platz, erreichte. Beim erſten Angriffe wurde die Vor⸗ 
hut zurückgeſchlagen; ſpäter jedoch nahmen die Unionstruppen die Po⸗ 
fitton. Nach der Ausſage eines von Richmond angekommenen Phila⸗ 
delphiers beträgt die füdliche Streitmacht dort 10,000 Mann und bei 
Manaſſas Junction 60,000 Mann. Die Sonderbündler haben ſich 
des Dampfers York Town bemächtigt, ihn mit Eiſenplatten gepanzert 
und mit acht 64pfündern armirt. Die Regierung hat beſchloſſen, keine 
flüchtigen Sklaven mehr in's Heer aufzunehmen oder dem Heere folgen 
zu laſſen. 

Newyork, 20. Juli. Die beiden Heere ſtehen ſich, eine Meile 
von einander entfernt, bei Manaſſas Junction gegenüber. Man er⸗ 
wartet morgen oder am Montag eine Schlacht. General Patterſon 
iſt durch General⸗Major Banks erſetzt worden. Dir wird Nachfolger 
von Banks. (S. d. Tel. D.) 


Univerſitäts⸗Jubelfeier. 

55 Breslau, 4. Auguſt. [Jubiläumsfeſt. — Ehrenpro⸗ 
motion und Preisvertheilung.] Den Schlußakt der officiellen 
Feierlichkeiten bildete heute die Verkündigung der Chrenpromotio- 
nen, welche die Univerfität aus Anlaß des Jubiläums beſchloſſen 
hatte. Hiermit in Verbindung erfolgte ſodann die Nennung der Na⸗ 
men derſenigen Studirenden, welche bei der diesjährigen Bewerbung 
Preiſe davongetragen haben. Eröffnet wurde die Feierlichkeit mit einer 
lateiniſchen Feſtode, gedichtet vom Gymnaſtallehrer Dr. Friede, com- 


ponirt von Jullus Schäffer, ausgeführt von der akademiſchen Lie⸗ F I. 


dertafel, unter Leitung ihres Dirigenten Stud. E. Bohn. Das Car- 
men von 12 Strophen wurde abſatzweiſe zwiſchen den Promotionen 
der einzelnen Facultäten gefungen. Die erſten Strophen ſprechen von 

der Vergänglichkeit menſchlicher Einrichtung, und in den folgenden 
werden die Früchte, welche die Wiſſenſchaft gewährt, als unvergäuglich 


geprieſen, wobei die jeder Facultät eigenthülmtlichen Peiflungen hervor⸗ 
gehoben werden. Der Dekan der katholiſch⸗theologſſchen Fa⸗ 
cultät, Herr Profeſſor Dr. Friedlieb, begann die Publikation der 
Ehrenpromotionen, deren im Ganzen 46 waren. Er ſagte, daß die 
Facultät ſich ſolche Männer auserwählt, die ſowohl um die Kirche als 
um die Wiſſenſchaft ſich verdient gemacht. Dieſe honoris causa zu 
Doctoren Promovirten ſind: Äh 
1) Johann Heyne, Dom⸗Bibliothekar zu Breslau, weil er ſich 

durch die Schriften um die Kirchengeſchichte der breslauer Didcefe ver⸗ 


dient gemacht; 80 5 ppi i 
2) Johann Matthias Watterich, De. der ſophie, Profeſſor 
der Geſchichte am akademiſchen Inſtitut Wen ee 
Schriften, beſonders aber um die Laenge en Der if en Prie 
ter, die er mit Sorgfalt und Scharfſinn aus den Archiven entnommen, 
um die Kirchengeſchichte verdientz e 11 
3) Johann Haffe, Licentiat und General⸗Vicar in Kulm, der 
vor 14 Jahren an der hieſigen Facultät den Grad eines Licentiaten 
erhalten und am Prieſterſeminar zu Kulm ſich durch fein Wirken aus⸗ 
gezeichnet hat; N 7 
4) Leopold Pelldram, apoſtol. Delegat bei der preuß. Armee 
zu Berlin und Ehrendomherr an der Kathe liche zu Breslau; 
5) Richard Maria e e 0 athedral⸗ 
tirche zu Trier, wegen ſeiner Verdienſte um die 
und Schrift; 1. 


ranz 


0 
5) Jacob 
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bewieſen. 
5 N 2 
err Prof. Dr. © N 
Menfchlichen, über die Gemeint 
fördern, um der Religion und 2 
wurden ernannt: uns 

1) Gottl. v. Polenz, früher Theologe in S 
verdient durch ‚feine ſcharffinnige Bearbeitung der 
Calviniſten; : 2 eee e ee 

2) Philipp Wacker nagel in Berlin, früher Lehrer in 
feld, wegen feiner Verdienſte um das evangl. Kirhenlied; 

3) Johann Eduard Huther in Hamburg, Or. der Phil. und 
Paſtor, verdienſtvoll als Interpret der apoſtoliſchen Brief . 

4). Edm. De’bault de Pressenee, Lic. und Paſtor an der 
reformirten Kirche zu Paris, verdienſtvoller Schriftſteller über die erſte 
Zeit des Chriſtenthums. 

Namens der Juriſten⸗Facultät ſprach der Detan, Geh. Rath 
Prof. Dr. Abeggz; er bekämpfte Talleyrand's Ausſpruch: die Worte 
ſeien nur da, die Gedanken zu verbergen. Das ſei nicht richtig; es 
ſei im Gegentheil ſchimpflich zu ſagen, was man nicht glaubt, und 
noch mehr zu ſchreiben, was man nicht glaubt. Der Richter müſſe 
ſo ſprechen, wie das Geſetz ſprechen würde, wenn es ſprechen könnte, 
d. h. er muß im Innern überzeugt ſein von dem, was er ſpricht, und 
nicht etwas ſagen, was er nicht glaubt. Die Facultät ernannte zu 
Ehren⸗Doctoren: 

1) Joh. Ed. Chriſtoph Frhr. v. Schleinitz, Oberpräſtdent von 
Schleſien, wegen kluger, gerechter und humaner Verwaltung und wegen 
feiner weiſen und liberalen Leitung unſerer Univerſttät; 

2) Friedr. Wilh. Beelitz, Vicepraͤſident des Appellations⸗Gerichts 
zu Breslau, weil er Proxis und Theorie der Jurisprudenz ſtets mit 
gleichem Eifer umfaßt hat; 

3) Herm. Theod. Goltdammer, Ober⸗Tribunalsrath in Berlin, 
durch ausgezeichnete Schriften berühmter Juriſt; 

4) Carl Friedr. Wilh. Meuß, Kirchenrath und Direktor der Schul⸗ 
Abtheilung der kgl. Regierung zu Frankfurt a. O., einſt frank⸗ 
furter Student und ſeit mehr als 50 Jahren ſehr um den Staat 
verdient; 

5) Ful. Alb. Gruchot, Appell.⸗Gerichts⸗Rath zu Hamm, Theorie 
und Praxis der Jurisprudenz durch gute Schriften verbindend; 

6) Ed. Pape, Geh. Juſtizrath, um allgemeines deutſches Recht 
verdient; 

7) Julius Ficker, Dr. phil. und Prof. der Geſchichte, verdient 
um die öffentliche und private Geſchichte des deutſchen Rechts; 

8) Auguſt Friedr. Behrends, Geh. Rath und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rektor als Univerſitätsrichter und als praktiſcher Juriſt vielfach verdient. 

Für die mediziniſche Facultät ſprach der Dekan Geh. Rath 
Prof. Dr. Barkow. Die Facultät creire nicht gern Doctoren; es 
ſeien ihrer ohnehin ſchon viele, da jeder Mediziner den Doctorgrad 
erwerben müſſe. Während ihres Beſtebens habe ſie 623 ernannt. Sie 
habe ſich daher in anderen verwandten Gebieten ungesehen. Er⸗ 
nannt ſind: . 

1) Carl Darwin, Magiſter der Phil. und Mitglied der geolog. 
Geſ. in London, ausgezeichnet in Naturwiſſenſchaften und verglei⸗ 
chender Phyſtologie; Hi 

2) Quetelet, Prof. in Brüffel, wegen feiner Berdienfe um 
mediziniſche Statiſtik; 1 2 


Facultät ſprach der Prodekan, 
erhältniß des Goͤttlichen zum 
Beftrebungen, Gottes Wort zu 


Sieg zu verſchaffen. Es s 
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Gloriette, von einem koloſſalen preußiſchen Aar beſchützt. In der 
Haupt⸗Niſche ſtanden die Büſten Friedrich Wilhelm III. und Kö: 


3) Dela rive Prof. in Geuf wegen ſeiner Verdienſte um Er⸗ 


forſchung der Electrieität; a f rankfurt a. M., 3 August, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe, ziem⸗ 
4) Fechner, Prof, in Leipzig als ausgezeichneter Phyſſker; nig Wilbem I. mit den goldenen Jahreszahlen 1811 und 1861. lac delt Fonds und Aktien ie Alge ne ablt. Schluß⸗ 
5) Duflos, Doctor und Profeſſor an der hieſigen Univerfität, Auf den Nebenſäulen prangten weiße preußiſche Fahnen⸗Adler, die mit Courfe: e bach Ber Ne 86 . Darm⸗ 
wegen feiner Verdienſte um die Pharmazie; ihren Schnäbeln und Krallen Blumenguirlandeu hielten, die ſich um die 35 Die, ien 2 Fr; 1 nd a 637% * pn. 


Kapitäler der Säulen ſchlangen und dann in Feſtons um den ganzen 
Saal herumliefen. Im Saal ſelbſt waren 9 gewaltige Tafeln auf⸗ 
geſtellt, um welche ſich nach 8 Ubr die Corpsmitglieder, geſchmückt mit 
den Corpazändern und Cerevis⸗Kappen, gruppirten. Vier Tafeln im 
Oſten des Saales nahmen allein die Söhne der „Boruſſia“ ein, 
an ſie ſchloſſen ſich die Mitglieder der heidelberger, bonner und 
göttinger Corps, dann Sileſia und Luſatia. Um 82 Uhr be: 
gann der Commers mit dem Liede: „Stimmt an mit hellem, hohem 
Klang“ unter Begleitung der Kapelle des 1. Küraſſier⸗Regts., welche 
überhaupt zur Ausführung des muſikaliſchen Theils der Feſtlichkeiten 
für alle vier Feſttage der Corps engagirt worden war. Es folgte der 
Toaſt auf Se. Maj. den König und das geſammte königl. Haus, dem 
ein dreimaliges begeiſtertes Hoch und die Nationalhymne ſich anſchloß, 
die von allen Anweſenden unter dem Donner der rituellen Zahl von 
Kanonenſchlägen geſungen wurde. Nun erſchien eine Deputation der 
alten Burſchenſchafter, die bekanntlich gleichzeitig in dem Liebichſchen 


6) Oberpräſident Frhr. v. Schleinitz, wegen documentirten Eifers 
zur Bekämpfung von Epidemien durch forenſiſch⸗mediziniſche Einwirkung. 

Als Sprecher der philoſophiſchen Facultät ſagte Prof. Dr. 
Stenzler, daß die Facultät bei der Mannichfaltigkeit ihrer Zweige 
und Vielſeitigkeit der ihr obliegenden Wiſſenſchaften ein umfangreiches 
Gebiet für Ernennungen habe. Ernannt find: 

1) Carl Daremberg, Doctor der Medizin in Paris, Vor⸗ 
ſteher der Bibliothek Mazarin, als ausgezeichneter mediziniſcher und 
philologiſcher Forſcher über die Schriften des Hypokrates, Oribaſſus 
und anderer mediziniſcher Schriftſteller des Alterthums und des Mit: 
telalters; 

2) Johann Anton Gebauer, wegen feiner Verdienſte als Di⸗ 
rektor der breslauer Bauſchule, tüchtiger Mathematiker und Phyſiker; 

3) Aug. Em. Reuß, Dr. med., Profeſſor der Mineralogie in 
Prag, verdient um Paläontologie, Geognoſie und Mineralogie; 


A 
Anleihe 57%. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 643. Oeſterr. Credit⸗Aktien LER Neueſte öſterr. Anleihe 61. 
na 2 Oekinmin 19%. Rhein⸗Nahebahn 24. Mainz⸗Ludwigshafen 
itt. A. ei 5 
eee 3. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Borſe ſehr animirt, 
namentlich in Eiſendabn⸗Aktien. Rheiniſche 96%, Märkiſche 102%. Schluß 
Courſe: National⸗Anleihe 59. Oeſterr. Credit⸗Aktien 65. ereinsbank 
101%. Norddeutſche Bank 89%. Disconto —. Wien —. 12835 
Hamburg, 3. Auguſt. e Weizen loco 4520 aber 
ruhig; ab auswärts ruhig. ggen deo feſt, ab ene ril⸗Mai 
zu 7677 angeboten, Sept.⸗Okt. zu 74—75 ausgeboten. Oel loco 25%, 
Oktbr. 265%. Kaffee gewöhnliches Conſumgeſchäft. Zink 5500 Ctr. Lieferung 
14, 2000 Etr. loco mit Termin 117, 2000 Ctr. Sept. Ott. 11, 
500 Ctr. loco 11. — Wetter warm. 
Liverpool, 8. Auguſt. [Baumwolle.] 5,000 Ballen zu feſten 
Preiſen umgeſetzt. 


Berliner Börse vom 3. August 1661. 


4) Joh. Baptiſt Baltzer, Dr. und Prof. der Theologie, wegen ! e 
tüchtiger Thätigkeit als Lehrer und wegen ſeiner philoſophiſchen Schriften; Lokale ihren Commers abhielten. Herr Dr. Körber nahm im Na⸗ - 1 en 
5) Ludwig Kambly, Prof. zu St. Eliſabet, als tüchtiger Ma: men der Deputation das Wort und rief durch ſeine ebenſo gemeſſene] e, gtaste-Alebe dis B. oi Ah ir. 11 
thematiker und Verfaſſer guter Bücher dieſes Fachs; als warm und würdevoll gehaltene Anſprache den beifälligen Jubel] Sale, . yon 10 5 5 Se 0% 22 65 1234 be. 
i 6) Carl Pabſt, Prof. der Literatur und Rektor zu Bern, einſt f aller Feſttheilnehmer bervor. Beantwortet wurde dieſelbe durch die“ a 5 4 b a Beior 8. fe 0 
„Schüler der breslauer Univerfität, und . gegenwärtig als Abgeordneter] Herren Profeſſoren Campmann und Röpell. Mittlerweile warf Senad. Sch. Ion ebe dito Prior ©. „|, 424 8 
der berner Hochſchule anweſend; auch Se. Excellenz der Herr Ober⸗Präſident von Schleſten, Freiherr] erim-Aul. von 1885 , de. 255 die, a Frhr 
7) Joh. Friedr. Martin, Prof. am Gomnaſium zu Po ſen, o. Schleinitz, erſchienen. Ein dreimaliges donnerndes Hoch, welches W 555 one ke. = 25 be. 
um die klaſſiſche Literatur verdient; Sr. Excellenz ausgebracht wurde, beantwortete derſelbe mit einem moti: 2 (nen en 5 1 40 Sinz W. (St V) 111857 55 
8) Carl Bogusl. Reichert, Dr. med. und Prof. in Berlin, virten herzlichen Smollis der ganzen Studentenſchaft. — Den Verlauf to neue l. Witch, B Besen) = — 4 5 1. 
um die Zoologie verdient; des Commerſes in einem ſchlichten Zeitungsreferat zu ſchildern, zumal | 3 tee 64, 074, ö. dito Prior... | — 1.4 |, 
9) Alex. Graf Przezdzieeki in Warſchau, verdient um die] wenn der Commers den Schluß eines dritten Feſttages bildet, ist (ate neue. 2 a Rhein ebe b 
Geſchichte und Alterthümer Polens; unmöglich. Der Dichter und der Maler würden hier einen ſo reichen] Kur. u. Nenmärk. 4 100 b. e 0 5487 5 
10) Theod. Kierulf, Prof. der Mineralogie und Geologie an Stoff für ihr Talent gefunden haben, daß fie eine große Zahl der] z Nea Seer 4 Be 
der Univerſität Chriſtiania, verdient um die geologiſche Erforſchung ſchönſten und intereſſanteſten Bilder würden liefern können. — Nach den z Preusische .....| 4 90 ba. | d eier 4 f 
Norwegens; Liedern: „Vom hohen Olymp herab ꝛc.“ und „Stoßt an, Breslau ſoll e . 2 b b. in hole . 
11) Wilh. Dwight Whitney, Prof. des Sanskrit in Newport, leben c.“ nach verſchiedenen Anſprachen und Toaſten, nach zwei lan: F &o dito | | 8.180 ba, 
berühmt durch Studium indiſcher Sprachen; gen Reſpirien, wo der geſellige Verkehr in tauſendfachen Scenen Ge⸗ Goldkronen . . I. 6 6 Preuss, und ausl. -Bank-Adtlens 
12) Friedr. Guſt. Jak. Hänle, Dr. med. und Prof. in Göt-| alt und Ausdruck gewann, folgte der „Landesvater“, der nach Tuslandische Fonds, 1 7 5 
tingen, berühmt durch vergleichende Anatomie, beſonders aber allge⸗ 12 uhr ſchloß. Ein guter Theil ſuchte dann den Heimweg, und glüd: | oesterr. neten. . 5 140% g. Berl. K-Verein. 54 eggs. 
meine Anatomie; lich, wer eine Droſchke fand — denn draußen war es fürchterlich — e ae r e 
13) Alfred Arnet, in Oeſterreich um die deutſche Geſchichte verdient; Regen und Sturm und dabei eine Temperatur, die mit der des Saales 42 3 5 38 be. u. 0. Braunschn,Bank 1 1 (Ba etw. bu. 
14) Joſeph Lenné, kgl. Garten⸗Direktor in Berlin, wegen fei-|um 15 Grad differirte. Die zahlreichen „Kater“ des Sonntags] aues engl. Auleihe ..| 5 101 . Coburg. Orea . 4% K. -g 
ner ausgezeichneten und originellen Garten⸗Verzierungskunſt; x dürften in den meiſten Fällen einen ſehr unwillkommenen Begleiter, den 4 vols. Sch Gi. Tard Se e 
15) Thomas Heinr. Hurley, Prof. der Naturgeſchichte in Lon⸗ Schnupfen, haben. Polu, l b. 1 Gf — Dess. Oreditb..A. | 44 6 
k 1 1 . o II. Em...... 484 ba. Dise.-Cm.-Anihl. | 6½ A 
. 5 nt. Au e. — Turnerfeſt.] Das Programm der | den, Obl. 2 7 4 192%, etw. bz. ent. Croditb.-A. 
don, verdient um die Geſchichte foſſiler und lebender Thiere; Am 4. [Student. Aufzüg T erfeſt.] Das Prog der] Fon. Obl. & 300 Fl. ‘ Bi etw. b | Gars Bug 4 1 
KR = Joh. ce in a Mi hervorragender Gelehrter Feſtlichkeiten brachte für den heutigen Tag die Umzüge der Studiren⸗ ZW FL 2% 8. Hamb. Nrd. Babe 4 | 4 
me 41 ant Mild u Been T . den. Breslau hatte vom 3. bis 4. Auguſt keine Nacht, trotz einen] kurhess. 40 Luke. on. 2276 = ne > alla 
) Car de in Breslau, um Staat und Stadt hochverdient; peftigen. Gewitters, und eines ſtrömenden und anhaltenden Regens Zain SF... See Leipziger, „3 12 
18) Ludwig Graf Norck von Warten burg, einſtiger Schüler waren die Straßen vom Abend bis zum frühen Morgen belebt, ein Astion-Course, W e la“ 
= nr Sam e 1 8 und Beſchützer der Literatur, wie reges Treiben mit vielfachen lebendigen Scenen, welche die vom Commere e ee 13 
. 5 7 i i i i i Asch.-Düsseld 34,13% 183%, br. ter. Ordtb.-A. 
Schließlic wandte ſich der Redner in Gagkelſended. Worten an dit angeheiterte Jugend in Gemeinſchaft mit den alten Herren, ins Werk Hash Oes x 5.18 


feßte, gewährten denen, die da ſchlafen wollten, kaum ungeſtörte Ruhe. 
Am heutigen Tage ſelbſt zogen Studenten, die alles Fuhrwerk, Droſchken, 
Equipagen für ſich in Anſpruch genommen hatten, exit in einzelnen, 
dann in geordneten, bald darauf wieder in gelockerten Zügen durch die 
Straßen. Blumenbouquets wurden den Damen zugeworfen, be⸗ 
ſonders reichlich wurden die Schönen der Schmiedebrücke be⸗ 
dacht und die Nayade der kohlenſauren Hippokrene det 
Quartier latin kann heut auf Roſen ruhen. Die geordneten 
Züge fuhren von dem Tauenzienplatz, die Corps mit ſtark beſetzten 
berittenen Muſikchören, die in altdeutſcher ſehr ſchmucker Tracht ge: 
kleidet waren, zogen in langen Reihen durch die Straßen, einen Glanz 
der Equipagen, welche zum Theil auf das Prächtigſte und Eleganteſte 
ausgeſchmückt waren, entwickelnd, wie wir ſeines Gleichen hier kaum 
jemals geſehen; während die Burſchenſchafter mit ihrer Droſchkenauffahrt 
den humoriſtiſchen Gegenſatz zu dieſem prunkenden Bilde gaben. Einzelne 
Maskeraden und heitere Scenen erweckten den Beifall und das Hurrah⸗ 
rufen der Menge, die eben ſo unermüdlich im Zuſchauen, wie die Theil⸗ 
nehmer der Feſtlichkeiten ſelbſt in der heitern Anregung blieben. Der 
Andrang der Menſchen auf den Straßen war enorm, auf dem Ring 
waren Bänke für die Zuſchauer improviſirt, und erfreulich iſt es, zu mel: 
den, daß bei ſolchem Wogen von Unglücksfällen oder erheblicher Un⸗ 
ordnung nichts vorgekommen. Mitten unter dieſe in den mannichfaltig⸗ 
ſten Variationen ſich wiederholenden ſtudentiſchen Umfahrten miſchte ſich 
der Feſtzug der Turner, welche heute ihre Fahnenweihe durch ein 
ſolennes Turnerfeſt beginnen. So kam es, daß die Straßen nie leer, 
ſondern beſtändig von langen und zum Theil dichtgedrängten Menſchen⸗ 
reihen garnirt waren, welche der weitern Entwickelung des buntbeweg⸗ 
ten Schauſpiels entgegenharrten. 


Bei dem heutigen burſchenſchaftlichen Diner, über welches wir 
noch einen weiteren Bericht im Morgenbl. bringen, wurde auf Anre⸗ 
gung der Burſchenſchaft Vratislavia eine Sammlung für Schleswig⸗ 
Holſtein und die deutſche Flotte gemacht, welche die Summe von 
80 Thlr. ergab. Vielleicht giebt dies Veranlaſſung, für die deutſche 
Flotte hierorts ein Lokal⸗Comité zu bilden, wie dies bereits in mehre⸗ 
ren Städten geſchehen. 


Angekommen: Se. Erc. Oberpräſident der Provinz Poſen v. Bonin 
aus Poſen. Se. Exc. General Hering aus Berlin. Hofrath Eberhardt 
aus Warſchau. Oberſt v. Wnuck aus Gleiwitz. Nail. ruſſ. Generalmajor 
v. Berski aus Warſchau. Staatsrath Demidoff nebſt Familie u. Die: 
nerſchaft aus Petersburg. Reg.⸗Präſident v. Viebahn aus Oppeln. Erſter 
Präſident des Appell.⸗Gerichts Burchard aus Ratibor. General⸗Direktor 
Wentzel aus Groß⸗Strehlitz. Geh. Ober⸗Tribunalsrath Weisgerber aus 
Berlin. Profeſſor Dr. Kerer aus Innsbruck. Dr. theol. Hipler aus Al: 
lenſtein. Oberſt⸗Lieutenant v. Zettwitz aus Görlitz. (Pol.⸗Bl.) 


Muskau, 3. Aug. Zu Aller Freude langte heute in er⸗ 
wünſchtem Wohlſein unſere gnädige Herrſchaft, Ihre konigl. Hoheiten 
Prinz Friedrich der Niederlande nebſt Gemahlin und Prinzeſſin 
Tochter, in Begleitung Ihrer Maj. der Königin von Schweden, 
mit zahlreichem Gefolge auf Schloß Muskau an. 


TT K—T————— —— 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 3. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 25, fiel 

auf 68, 20, ſtieg dann auf 68, 30 und ſchloß feſt und belebt zu dieſem 

Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß⸗ 

Courfe: Zproz. Rente 68, 30. 4 proz. Rente 98, —. proz. Spanier 

—, iptoz. Spanier 41%. Silber⸗Anleibe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 

Aktien 498. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 690. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. 


beiden v. Raumer, die mit unter den erſten Lehrern der Viadrina 
wirkten. Die philoſophiſche Doctorwürde, welche dieſe Ehrengäſte ſeit 
lange beſitzen, wurde durch neue Diplome beſtätigt, und zwar für Carl 
Georg v. Raumer, Geh. Rath und Prof. in Erlangen, verdient 
durch mineralogiſche, geologiſche und pädagogiſche Schriften, fo wie 
Friedr. Ludw. Georg v. Raumer, Geh. Rath und Prof. in Berlin, 
wegen ſeiner ausgezeichneten und zahlreichen Schriften über Geſchichte. 

Hierauf hielt Prof. Dr. Roßbach gleichfalls eine lateiniſche Rede, 
mit Bezug auf die Preisvertheilung, und verkündigte ſodann die Na⸗ 
men derjenigen Commilitonen, welche bei der Bearbeitung der dies⸗ 

„ sährigen akademiſchen Preisaufgaben des Preiſes würdig befunden ſind. 

— Der Redner bedauerte, daß im Allgemeinen eine ſo geringe Concurrenz 
in der Bewerbung zur Loſung der geſtellten Themata ſtattgefunden, 
und bedauerte dies um ſo mehr, als ein erweiterter Concurs gerade 

der diesjährigen Feierlichkeit beſondern Glanz verliehen haben würde. 

Die Namen der Preisgekronten find: 

1) in der katholiſch⸗theologiſchen Facultät Stud. theol. cath. Stange; 

2) in der evang. theol. Facultät H. Borchardt, Stud. theol. evang.; 

3) in der juriſt. Facultät Wieczorek, Stud. jur.; 

4) in der mediein. Facultät hatte fi kein Bewerber gefunden; 

5) in der philoſ. Facultät erhielten Preiſe: Ernſt Melzer, Dr. 
philos. und Stud. philolog. für das philologiſche Thema; Paul 
Jordan, Stud. philos. für das mathem. Thema. 

Die Feierlichkeit ſchloß mit einer Feſthymne, nach Verſen aus 
den Pfalmen componirt von Jul. Schäffer, ausgeführt von der aka⸗ 
demiſchen Liedertafel und der Springer'ſchen Kapelle unter Leitung des 
Muſikdirektor Jul. Schäffer. 
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dito Prior. — 370138 6. arschau 
Oberschles. A.. 7% 8½½23½ bs. 

Karlsruhe, 1. Aug. Bei der heutigen Ziehung der Serien der badi⸗ 
ſchen 50 Fl.⸗Looſe find Ne Nummern gezogen worden: Nr. 37, 42, 85, 
113, 119,125, 196, 208, 210, 226, 231 254, 280, 293, 318, 317, 360, 405, 
414, 430, 475, 510, 523, 594, 623, 634, 642, 659, 690, 693, 706, 717, 785, 
744, 778, 832, 839, 855, 887, 897, 928, 966, 682, 987, 989. Die Gewinn⸗ 
ziehung erfolgt am 1. September d. J. 


* Breslau, 5. Auguſt. Wetter: ſehr ſchwül. Thermometer Fru 
19° Wärme. Der Waſſerſtand der Oder wie zuletzt gemeldet. u 

Weizen bei ſehr kleinem Handel ſtill; pr. 8apfd. weißer 70—84 Sgr., 
gelber 66—80 Sgr. — Roggen gegen Sonnabend ohne Aenderung; alter 
pr. Sapfd. 51—55—57 Sgr., neuer 57—60—62 Sgr. — Gerſte ſchien 
etwas matter; pr. 70pfd. alte 38—44 Sgr., neue 42—46 Sgr. — Hafer 
ſchwach offerirt; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 28 — 32 Sgr. — Erbſen unbeachtet. 
— Wicken ohne Handel. — Mais geſchäftslos. — Oelſaaten etwas 
matter. — Schlaglein nichts angeboten. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schfi. 

Weifer Weizen 707784 Wi cken. — * 
Gelber Weizen 62—70--80 Mais x 2 
Roggen (alter) 51—55—57 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen (neuer 57—60—62 Schlagleinſaat . 140—156— 174 
nne 38—44—46 Winterraps 182—192—204 
Hafer: 7. NN. . 28-30-32 Winterrübſen . . 180188192 
WMbfenn 48—50—52 Sommerrübfen... —  -- 

Kleeſaat fait nichts am Markte, Stimmung matt, — Neue Kartoffeln 


Su Die vereinigten landsmannſchaftlichen Corps 
hielten, wie gemeldet, ihren ſolennen Commers am Sonnabend im 
Wintergarten ab. Ein Theil hatte ſich per Droſchke direkt an den 
Feſtort begeben, ein anderer fuhr um 7 Uhr Abends vom Zettlitz⸗ 
Hotel dahin ab. Man hatte wohlgethan, dieſes Arrangement zu wäh⸗ 
len, denn ein Gewitter, welches den Nachmittag bereits mehrmal ſeine 
Brummſtimme warnend hatte ertönen laſſen, brach gerade um dieſe 
Zeit mit aller Heftigkeit los, und ſchickte die ärgiten Feinde aller 
öffentlichen Feſtlichkeiten — Regenguß und Sturm, ins Feld. Ob⸗ 
gleich von vornherein projektirt worden war, den Com mers im 
Saal abzuhalten, wie es bei der ſpäten Tageszeit auch gar nicht an⸗ 
ders möglich war, verkürzte das Unwetter den Feſttheilnehmern doch 
einigermaßen das Vergnügen, indem es ihnen die bei einem ſchönen 
Abend ſo angenehme Erholungen in den reizenden Garten⸗Anlagen 
vom Feſtprogramm ſtrich und die Feſtirenden lediglich auf den Saal 
beſchrͤnkte. Doch auch auf dieſes verſchanzte Gebiet führte das Un⸗ 
wetter verſchiedene Attaquen aus und zwar nicht ohne Erfolg. Der 
Reſtaurateur hatte bei den Zurüſtungen natürlich auf die warmen, ja 
ſchwülen Abende, wie wir fie in der letzten Zeit faſt ſtets gehabt ha⸗ 
ben, gerechnet und die oberen Fenſterreihen aus den geſammten Glas⸗ 
wänden des Saales ausheben laſſen. Dieſe Breſche benutzte der das 
Gewitter begleitende und auch ſpaͤter noch andauernde Sturmwind und 
trieb mit zahlreichen Fahnen, Flaggen, Guirlauden ꝛc., mit denen der 
Saal dekorirt war, ein heilloſes Spiel. Das hätte man ſich allen⸗ 
falls noch gefallen laſſen, aber die von anhaltendem Feſtiren hoͤchlichſt 
erregten alten Herren fanden den bedeutend abgekühlten Luſtſtrom gar 
nicht angenehm, man klagte und ſchrie über abſcheulichen Zug, bis 
endlich nicht ohne erhebliche Schwierigkeit die Urſache und die Klage 
beſeitigt war. — Der Saal bot einen impoſanten und ſchönen An⸗ 
blick. Die Dekoration bewegte ſich meiſt in den 3 Farben Weiß, 
Roth und Grün, das Weiß und Roth der Draperien und das 

Grün des Laubes und der mit großartigem Luxus angewendeten Oran⸗ 
gerien und Schlinggewächſe. In der Mitte der breiten Saalfront 
(da, wo ſich die großen Logen befinden) erhoben ſich tempelartige Ni⸗ 

ſchen, von Säulen eingeſchloſſen. Darüber eine mächtige Fahnen⸗ 


„„ 
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[1146] 1 Entbindunge-An eige. 

Heute Früh 10% Uhr wurde meine liebe Frau Adele, geb. Schindler 
von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. g * 15 
Brieg, den 3. Auguſt 1861. A. Husfeldt. 
.. TT... .. . ß p ˖ s 


Theater⸗Nepertoire. 

Montag, 5, Auguſt. (Gewöhnl, Preiſe) Erſtes Gaftipiel der tönipl. 
Hoſſchauſpielerin Frau Marie Kierſchuer: „Mit der Feder.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von Siegm. Schleſinger. Hierauf: „Eine Frau, die in 
Paris war.“ Luſtſpiel in 3 Atten von G. v Moſer (Emma Paltern 
und Marie v. Schönberg, Frau Marie Kierſchner.) 

Dinstag, 6. Auguſt. (Kleine Preiſe.) „Fra Diavolo, oder: Das | 
Gaſthaus von Terracina.“ Oper in 3 Akten von Scribe, überſetzt von 
Ritter. Muſik von Auber. 

Im Wintergarten, Montag den 5. Auguſt: 


a UX hall. | 
Fahnenfeſt. Concert. Große Illumination. Feuerwerk. 
Aſang der Theaterhorfianng , Ar e nest ted | 
er Theatervorftellung 5 r. umor e 8 
Schwank in 2 Akten von C. Ledi. 2) „, Pletſch 15 erſten tie | 
mit Geſang vaſſor. 


B, 
b. 
bz. 
& 86 ba. 
— . P. b. 
etw. ba. 
Be 
T = > 1001, G. 
h = 2. - 
„ 7% B. 
— — — — — | T, 0 . 915 G. : 
. agd. 8 2 183% ba. 
— ur 71½ 6. 
2 860 20% 8. 

— er bay a, a 68 03. 
Aach.-Mastricht, | — % G. Pos. Prov.-Bank 1 ba 
Amst.-Retterdam| 5 4 88 & 802, bz. u. G. Preuss. B. Anihl 8 4½1½2 ba. 
Berg.-Märkische | 5 ½ 4 102 ½ 4 % à ½% ba Schl. Bank. Vor. ! 4 34% bz. u. B. 
Berlin-Anhalter „| 6%} 4 |137%4 ba. Thüringer ank 2% 4 % B. 
Berliu-Hamburg. 6%] 4 j1163, ba. Weimar, Bank. 4 14 176 
Berl.-Potsd.-Mg 1 9 41149 8. — 
N Steinen H 5 16555 119 bz. j 

xeslau-Freibrg. 116% & 17% ba. || Amsterdam R „3 
Cöln-Mindener 10 565 180 85. * dico “Be ah 

Franz 8t,-Eisenb.} 7 1334, 4 J 4 ½ bz Hamburg. . K. f. 5 \ 
Ludw.-Bexbach. | 9 136% B. dito NX. 8 
Magd.-Halberst. . 18 ½ — — — London . M. G. 21 ba. - 
Magd.-Wittenbrg.] 2 23½ br. u. B. Paris . e N R 
Mainz-Ludw. A. | 5 111% be. Wien österr. Währ.|$ T. 120 
Mecklenburger ..| 2 995 4 1 4 % bz. do 

Münster-Hammer) 4 90 B. Augsburg 5 
Neisse-Brieger ..] 2% 494, br. * 2 1 N 
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W. T. - 


. 
2 2 2 2 


in: Robert der Teufel.“ Solo ⸗ Scene nach Le 
3) „Der alte Feldherr.“ Heroiſches Liederſpiel in 1 Akt von Holtel⸗ 
Mit Beginn der Dunkelheit: Große Illumination. 
Um 10 Uhr: Feuerwerk, angefertigt vom Theaker⸗Jeuerwerker Hrn. Kleß. 
illeis zum Eintritt in den Garten à Perſon 3 Sgr., Kinder unter 
10 Jahren 1 Sgr. find bis Nachmittags 2 Uhr im Bureau des Stadt 
Theater, nach dieſer Zeit an der Gartenkaſſe à Perſon 5 Sgre, füt 
Kinder unter 10 Jahren a 214 Sgr. zu haben. Bei ungünſtiger 
Witterung fällt das Vauxhall aus und es findet nur Garten⸗Concert und 
Theater⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt. — 


Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt 0 be belebt. 5 
in. Sehr beliebt. proz. 


5, 10 AR } Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Bres 
Aktien⸗Cert. 270, —. Ereditaktien 175, 40. London 137, —. Hamburg Deuck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) 


